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V~ter B~r"ers \. I ~chtr~" entdecken, daß der damals unter .. ,~. '.', ,'" ~. .. N ~ ~~ ,de~Gebur~n.1747 gesetzte Schlulf­
.'. '".:i· , .' , " . . . strich ungu!tlg gemacht un<;l ei:l 

Gedanken zum 236. Geburtstag des ,Balladendichters G. A. Bürger am 31. Dezember Na,chtrag durch Pastor Bürger v,;;•I' 

.,' .•. '. "genommen worden war, worin es 
Der Abend des 31. Dezember des '.~ das dicke :Kirchenregister ent- ist eingewissenhatterPfarrhe~r" heißt. daß dem hiesigen Pastor Jo­

Jahres 1747 neigt sich über die be-, nimmt. um es .bedachtsam auf den der ungern alte. Arbeit ins neue' hann GoWried Bürger noch am 
waldeten Höhen des 'Harzes. D'e Arbeitstisch zu legen. Etwas um- Jahr hinübernimmt. Und so macilL 31. Dezember 1747 ein Sohn von 
'Schatten der' Dämmerung' fallen stii,ndlich zieht er einen Stuhl he.r-· er sich, noch e.he das Jahr'1748 her- seinem Eheweib Gertrud Elisaocth, 
in die stillen Straßen qes Harzdöti- an•. macht ,noch ein paar kräft,ige I eingebrochen Ist. daran, ,das alte geb. Bauer, gebürtig aus Aschersle­
1;l1en.s Molrv.erswende, dessen Häu- Züge aus der Pfeife., greift nach Jahr ordnungsgemäß abzuschließen. ben, geboren worden' sei, der ge­
$er sich tief verschneit j in der T~l- dem säubet'lich . gespitzten Feder-' Unter ein Jahr: Gemeindeleben , tauft werden soll auf den Namen 
Ipulde, aneinanderl.tuscheln. als kiel und. beginnt zu schreiben. . . Molmerswende,,; 'mit' seinen Ver- Gottfried August Bürger. Das war 
mache ,ihnen der starke Frost dann ' Weniger als sechs Stunden sind es storbenen und seinen Geburten, nom bevor die Molmerswender ,Kir­
weiliiger zu schaffen.' : nqch, dann., wird die Molmerswen- gilt es. den Schlußstrich' zu setzen. chenglocke das neue Jahr 1,748 ein­

" ' . ',.. . der Ki,rchenglocke das' neue Jahr Er schaut über' das Totenn~gister läutete. m~ ,; ~t; d f.~rchtur;chl~elgt einläuten. Johann Gottfried Bürger und mit den N<lmen, die dort auf-' So unerwartet wie also in jener. 
ge ,e e en. unnen,. agen gezeichnet stehen, verbinden sich' Nacht di~es Leben als "Nachtrag" 
die /iecl1ste Abendst~Il~ an. Du für den stillen Mann hinter dem Im Kirchenbuch begann. so unge­
flackert oben Im. Ar~ltszlmmer ?es Kirchenbuch Erinnerungen über wöhnlich sollten auch Weg und 
Pfarrhau..~s. gl61ch hlDter der KIr· Erinnerungen. Er hat ihre Sorgen Wirk~n G. A. Bürger-s verlaufen 
che, e1n KJenspa!1 aUtf, und. eIDe 01- und Nöte gekannt und wenig da.lm, und enden. Die ersten zwölf Jah 
Lampe hebt an, lhr behagliches gel- , k" . I' d 1 bt . d '. reb T lcht 'üb d A be'ts 1 tz d ' beitragen onnen, sie. zu ID ern. ver e e er Knabe In selDem G-e· 
pes;; B" er en ~ ~teP a Er e Er hat ihnen auch das letzte Wort burtsortMolmerswende und 'nahm 
~ , rs urger. zu rel .I1r. lSe, nachgesprochen.' dann auf dem Weg in seine Welt 
~ne Eh~fra~, w~rft noch eIDlge B",- Nacl} der Liste der Toten karn, viele Eindrücke von dort mit. die in 
chen~ch~te ID: die Glut des Ofe~~, das junge Leben, das 1747 da5 Lidn' seinen Dichtungen ihren Nieder­
uI?-d .v~rsc?wIDde~, dann. eben"° der Welt erblicken durfte. Knüblem Schlag fanden. 
leJoSe ~Ie Sie herelDgeko~en, aus und Mägdlein sind es. sie sollen ge, Heute. pflegen die Molmerswen­
dem ZlmmeIl, \ \,. deihen unter seiner geIstlichen 00- der im Geburtshaus des Dichters 

Außerhalb des Lichtkreises. den hut. F;in dicker Schlußstl'icb beendE.t den Nachlaß ihres großen' Sohnes. 
die Lampe wirft,' steht ein altväter·. , ,die Arbeit. Nun mag das neue Jahr und jährlich finden sich Tausende 
IIcher Lehnstuhl. aus dem" siich Pa~ ,komj1len. :'.: .' "', . Besucher ein. 'sei es als feriepgäste 
stor Johann Go.ttfried Bürger er- über zwei Jahrhunderte später' tm Ort, als Touristen oder Wochen-
hebt., Er tritt an sein S<;hrelbpult, finden wir im Museum (Gedenk-' enda~f~ügler u,nd nutzen die Off-
nimmt die lange Pfeife aus Ihrem stätte des Dichters im Geburt~haus) nungszelten, sonntagvormittags und 
Ständer. stopft sie sorgfältig IUlt in Molmerswende eine Fotokopla dienstagnachmittags, zu einer Te'l-' 
Knaster und zündet sie an. Dann von besagtem Kirchenbuch, das der . nahme an einer Führung mit aus. 
wendet. er sich '"mit' beqäbige.l Pastor J. B: Bürger am Jahresende führlichen Erläuterungen über Le-­
Sclll1J;ten ,dem Bücherbord . zu. dem 1747 abgeschlossen hatte, und wir ben und Werk des Dichters. 

'.-.-- '-e'" ,R. Pop~e 


